
Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen: Wer eignet sich –
auch ohne Vorkenntnisse?

Welche Voraussetzungen sind realistisch?

1. Das Alter

Grundvoraussetzung für eine Kosmetikausbildung in der Schweiz ist in der Regel eine
erfolgreich absolvierte Volksschule. Mit einem Sekundar- oder Realschlussabschluss in der
Tasche steht deiner Karriere im Beauty-Bereich nichts mehr im Weg. So sind viele Azubis zu
Ausbildungsbeginn zwischen 16 und 18 Jahre alt. Einige private Anbieter setzen sogar ein
Mindestalter von 16 Jahren voraus.

Nach oben hin gibt es bei der Kosmetikausbildung keine Altersgrenzen. Du kannst jederzeit
starten – sei es mit 20, 30, 40 oder 50 Jahren. Denn Quereinsteiger sind in der dynamischen
Beauty- und Wellnessbranche immer herzlich willkommen.

2. Die Sprache

Wer sich in der Schweiz zur professionellen Kosmetikerin ausbilden lassen will, soll der
deutschen Sprache mächtig sein. Empfohlen sind Deutschkenntnisse auf B1- oder B2-Niveau.
So gibt es der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprache (GER) vor. Mit diesem
linguistischen Grundgerüst kannst du dem Theorieunterricht an deiner Akademie mühelos
folgen, das Feedback deiner Dozenten reibungslos umsetzen und später problemlos
Kundengespräche führen.

3. Die Motivation

Im Schnitt dauert eine umfangreiche Kosmetikausbildung in der Schweiz bis zu drei Jahre



lang. Für Fortbildungen im Wellness- und Medizinsektor rund um Physiologie und
Massagetechniken kommen jeweils nochmal zwei Jahre hinzu. So erstreckt sich eine fundierte
Lehre nicht selten über fünf bis sieben Jahre. Das braucht einen langen Atem. Leidenschaft
und Fingerspitzengefühl allein sind für den Abschluss damit oft nicht genug. Auch die
Motivation muss stimmen. Disziplin und Durchhaltevermögen sind für Kosmetik-
Auszubildende damit essenziell.

Kosmetikschule Voraussetzungen: Welche Soft Skills brauchst
du?

1. Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen: Hygiene

Der Kosmetiker steht für Reinheit und Ästhetik. Und genau das soll er selbst auch verkörpern
– mit einem gepflegten Äusseren. Ein klarer Teint, frisch mankiürte Nägel, natürliches Make-
up: Er braucht einen gewissen kosmetischen Anspruch an sich selbst. Auf den ersten Blick
muss der Kunde erkennen: Hier beherrscht jemand sein ästhetisches Handwerk.

Nicht aber nur beim äusseren Erscheinungsbild, auch bei der täglichen Arbeit hat Hygiene
oberste Priorität. Du achtest auf einen aufgeräumten Arbeitsplatz, hältst deine Instrumente
stets sauber und führst deine Behandlungen behutsam und ordentlich aus – vom Facial über
die Pediküre bis hin zur Wimpernverlängerung. Bei deiner Arbeitskleidung gilt genau derselbe
Grundsatz. Saubere Handtücher und Kittel sind Pflicht – genau wie Einweghandschuhe bei
invasiven Beauty-Treatments wie Microneedling.

2. Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen: Präzision

Als Kosmetikerin arbeitest du nah am Kunden. Da zählt oft jeder Millimeter – insbesondere
bei dekorativen Dienstleistungen wie beim Make-up oder beim Wimpernlifting. Präzision und
Feingefühl sind hier Gold wert. Denn je feiner deine Arbeit an Körper und Gesicht, desto
feiner das Ergebnis.

3. Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen: Empathie

Kunden wünschen sich mehr als nur eine gelungene Gesichts- oder Körperbehandlung. Sie
wünschen sich, gesehen und gehört zu werden. Ihr Kosmetiker soll sie ernst nehmen, auf ihre
Bedürfnisse eingehen. Und genau das macht Empathie zu einer Schlüsselkompetenz des
Kosmetikers. Du sollst dich auf Menschen einlassen können – sowohl bei der Beratung als
auch bei der Behandlung. Mit Einfühlungsvermögen, Geduld und Verständnis schaffst du eine



angenehme Arbeitsatmosphäre, die zum Loslassen und Wohlfühlen einlädt.

Was braucht der Kosmetik Ausbildung Quereinsteiger?
Gute Neuigkeiten: Quereinsteiger sind in der Schweizer Kosmetikbranche immer gern
gesehen, insbesondere mit diesem Profil:

Du hast eine abgeschlossene Schulausbildung – im Idealfall auch eine abgeschlossene
Berufsausbildung. Das zeugt von Struktur, Disziplin und Fleiss.
Erfahrung als Dienstleister: Bestenfalls hast du bereits im Dienstleistungsbereich
gearbeitet. Du kennst die typischen Herausforderungen des Gewerbes, schätzt den
engen Austausch mit Kunden und legst Wert auf ein freundliches Miteinander.
Leidenschaft für Wellness und Beauty: Kosmetik ist kein Neuland für dich. Intensiv
beschäftigst du dich mit neuen Trends, probierst dich gerne aus und hältst dich auf dem
Laufenden.
Kreativität: Du bist ein kreativer Kopf. Ständig erfindest du dich neu, lässt dich gerne
inspirieren und bringst neue Ideen selbstbewusst ein.
Flexibilität: Du bist offen für Neues. Berufliche Veränderungen siehst du nicht als Risiko,
sondern als Chance.

Benachteiligt dich ein Quereinstieg als Kosmetikerin? Nicht unbedingt. Engagierte Azubis
können jederzeit aufholen:

Soft Skills aus früheren Jobs: Du fängst nicht von null an. Dank früherer beruflicher
Erfahrungen ist dein Portfolio bereits gut gefüllt – besser als das von frisch gebackenen
Schulabgängern. Du musst deine Stärken nur sehen. Ob Organisationsgeschick,
Kundenbetreuung oder Projektmanagement: Worauf kannst du während deiner Lehre
aufbauen?
Praktika: Such dir ein inspirierendes Kosmetikstudio in deiner Nähe und sammle als
Praktikant erste wertvolle Erfahrungen in der Schweizer Beauty-Branche. Das verschafft
dir einen Vorsprung im Lebenslauf.
Mentor: Kennst du einen erfahrenen Kosmetiker, der dich mit der Branche vertraut
machen kann? Dann nutzte deine Chance und profitiere von seiner Expertise.
Kurse und Zertifikate: Schreib dich als Kosmetik Ausbildung Quereinsteiger an einer
renommierten Beauty Academy ein. Arbeite dich durch die Basismodule und ergänze
sie mit Zusatzkursen. Mit einem Zertifikat schliesst du die Ausbildung ab und nutzt den
guten Ruf der Kosmetikschule als Karrieresprungbrett.
Netzwerken: Ob auf LinkedIn, Xing oder Instagram: Vernetzte dich via Social Media mit

https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/kosmetikschule/kosmetik-ausbildung/


Experten der Schweizer Beauty-Branche.

Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen: Die Vorbereitung zählt
Ob Kosmetik Ausbildung ab 16 oder ab 55: Schon vor Ausbildungsbeginn kannst du dich aktiv
um deine Beauty-Karriere kümmern:

die Basics: Lese dich in das kosmetische Handwerk ein. Das reicht von der richtigen
Gesichtsreinigung, führt über Maniküre und Pediküre und endet bei den Grundlagen der
Mikrodermabrasion. Speziell als Kosmetik Ausbildung Quereinsteiger tut dir das
Extrawissen gut. So hast du später im Unterricht den einen oder anderen kniffligen
Fachbegriff schon einmal gehört.
Hauttypen: Fettig, trocken, Mischhaut? Eine Hautanalyse kann komplex sein. Umso
intensiver müssen sich Auszubildende an Beauty Academies mit der Materie befassen
– je früher, desto besser. Bestenfalls arbeitest du schon einmal vor. Schliesslich stehen
die Hauttypen stets an erster Stelle der Voraussetzungen für die Kosmetik Ausbildung.
An ihnen kommt kein Schüler vorbei.
Beratung: Als Kosmetiker willst du das Beste aus deinen Kunden herausholen. Nicht
umsonst findet vor jeder Behandlung eine Beratung statt. Doch auch die Beratung will
gelernt sein. Wie erschaffst du zusammen mit dem Kunden ein ideales Konzept? Was
schmeichelt welchem Hauttyp? Und wie kommunizierst du effizient und respektvoll?

Kosmetikschule Voraussetzungen: Welche Fragen musst du
stellen?
Du hast eine vielversprechende Beauty Academy entdeckt? Dann schnapp dir deine
Checkliste und beantworte diese Top 4 Fragen.

Alter: Gibt es ein Mindestalter für den Ausbildungsbeginn? Zum Beispiel: Deine
Wunschschule in der Schweiz bietet ihre Kosmetik Ausbildung ab 16 Jahren an. Und
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kann ich auch Kosmetikerin werden ohne Lehre?
Dauer: Eine vernünftige Ausbildung braucht ihre Zeit. Bis zu drei Jahre nimmt sie in der
Schweiz in Anspruch. Deutlich kürzere Angebote unter sechs Monaten sind daher mit
Vorsicht zu geniessen. Frage dich immer: Kannst du wirklich innerhalb von wenigen
Monaten ein komplexes Handwerk wie die Kosmetik erlernen?
Zusatzkurse und Weiterbildungen: Eine moderne Kosmetikschule bietet nicht nur eine
klassische Kosmetik Ausbildung an. Auch Zusatzmodule stehen auf ihrem Programm.
Das erleichtert dir später die Spezialisierung.
Kursgrösse: Wie viele Teilnehmer sind pro Kurs erlaubt? In zu grossen Gruppen nämlich
lässt die Qualität der Lehre oft zu wünschen übrig. Es ist laut und unruhig, die Dozenten
gehen zu wenig auf den Einzelnen ein, konstruktives Feedback bleibt auf der Strecke.
Gerade für Quereinsteiger lohnen sich überschaubare Gruppen, um das Fachwissen
schnell, effizient und nachhaltig zu verinnerlichen.

Tipp: Im persönlichen Gespräch klärst du die Kosmetik Ausbildung Voraussetzungen oft am
besten. Jetzt kurzes Profil-Check-Gespräch vereinbaren und unverbindlich beraten lassen.


